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Großherzoglich Badische

S t a a t s - Zeitung .
Nko. 304 . Mitwoch , den 2 . Nov . 1814 .

Deutschland .
Am 20 . Okt . hielt die crbgesessene Bürgerschaft von

Hamburg eine lange Versammlung , welcher man schon
lange mit Neugierde entgegengesehen hatte . In dersel¬
ben wurden unter andern folgende Vorschläge gemacht :
1 . Daß die Juden mit den Christen gleiche bürgerliche
Rechte und Freiheiten genießen sollten . Lange wurde
über die Frage debattirt ; allein die Mehrheit erklärte
sich zulezt gegen die Juden , und fand für gut , alle Vor¬
schläge zu ihren Gunsten zurükzuwejsen , so daß in Rüksicht
derselbe» alles auf dem Fuße wie vor 1810 , bleiben soll .
2 . Daß die Katholiken , Reformirten und Menonisten zu
allen Aemtern wahlfähig sepn sollten . Dieser Vorschlag
wurde dahin entschieden , daß die erwähnten dreierlei
Religionsverwandten zu allen Aemtern wahlfähig sepn
sollten , nur nicht in das Kollegium der Oberalten , und
in den Senat , worin allein die Stellen mit Besoldungen
verknüpft sind.

Der ehemalige Banncr der freiwilligen Sachsen ist -
nach öffentlichen Blättern , nun >auf einige Kompagnien
Feldtruppen reduzirt , welche jedoch noch den Namen Ban¬
ner der russ . Garde fortführen . Diejenigen Mitglieder
desselben , welche den Abschied wünschten , haben ihn
erhalten . Die Landwehr aber besteht noch , und ein gro¬
ßer Theil derselben garnisonirt in Leipzig .

Die zu Frankfurt am r8 - und iy . Okt . statt gehabten
öffentlichen Sammlungen für die in der Völkerschlacht
bei Leipzig Verwundeten und die Wittwen und Waisen
der siegend Gefallenen ertrugen die Summe von 5700 fl .

Am 30 . Okt . ist ein kaiserl . ruff . Rittmeister , als
Kurier von Wien kommend , durch Frankfurt nach Ko¬
blenz geeilt . »

Durch Karlsruhe sind seit gestern passirt : Der königl .
baier . Kurier Kehl , von Paris nach Wien ; der königl .
stanz . Kurier Bathis , von Paris nach Wien ; der königl .

span . Minister Bardaxi -Alava (sh . den weiter unten fol¬
genden Artikel Preussen ) , nach Madrid ; der kais. vsueich.
Kurier , Graf Vronswick , von Wien nach Paris .

Frankreich .
Die Kammer der Deputirten sezte in ihren Sitzun¬

gen am 27 . und 28 . Okt . die Diskussion über die Rük -

gabe der nicht verkauften Emigrantengüter fort . Jnlez -
terer Sitzung wurde auch beschlosien , den Finanzmini¬
ster durch den Präsidenten der Kammer ersuchen zu las¬
sen , der Sitzung am 31 . beizuwohnen , um über ver¬
schiedene ausjenen Gegenstand Beziehung habende Punkte
Erläuterungen zu geben . In der nämlichen Sitzung wur¬
de der Gesezentwurf in Betreff der Zivilliste und der Do¬
tation der Krone , ohne weitere Diskussion , mit 185 ge¬
gen 4 Stimmen , angenommen .

Der Kanzler von Frankreich hat unterm 28 . Okt . fol¬
genden Beschluß erlassen : Wir Kanzler von Frankreich ,
nach Ansicht des 2 . Artikels der königl . Verordnung vom

23 . d . , welcher uns beauftragt , das Gesez vom 21 . d . ,
in so weit es die Herausgabe von Journalen und perio -

. dischen Schriften betrift , zur Vollziehung zu bringen ,
haben beschlossen , was folgt : Kein Journal oder perio¬
dische Schrift kann zu Paris , vom r . Nov . d . I . an , und
in den Departements , vom i . Dez . an , herausgegcben
werden , wenn es nicht die vom 9. Artikel erwähnten
Gesetzes vorgeschriebene Erlaubniß erhalten hat . Diese
Erlaubniß wird ertheilt und kann zurükgenommen wer¬
den , zu Paris , hinsichtlich der täglich erscheinenden
Journale , von dem Gen . Polizeidirektor , und hinsicht¬
lich aller andern Journale und periodischen Schriften in
dem ganzen Königreiche , von dem Gen . Direktor des
Bücherwesens . Beide Generaldirektoren haben über die
Journale zu wachen , deren Herausgabe sie erlaubt ha¬
ben xc .
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Am 27 . Abends kamen die Herzoge von Angouleme

und Berry von Compiegne in Paris zurük an .
^ Monsieur ist am 24 . Okt . zu Besanrxon angekommen .

Der Kriegsminister hat am 24 . Okt . Besiz von dem
unter dem Namen , Hotei de Brionne bekannten Hotel ,
dgs ehemals Bonaparte ' s Mutter bewohnte , genommen .
Man arbeitet gegenwärtig an einer Verbindung desselben
mit dem Hause St . Joseph und dem Hotel d '

Aiguillon ,
worin sich die Büreaur des Ministers befinden.

IGraf Alexis von Noailles ist nun auch , als königl .
Minister bei dem Kongresse zu Wien , zu seiner Bestim¬
mung abgegangen .

Die Instruktion des Prozesses in Betreff des an der
ehemaligen Königin von Westphalen verübten Diaman¬
tenraubs wird , wie das Journal des Debats sagt , fort -
gesezt ; durch einen Zufall ist jedoch einige Stockung da¬
rin entstanden . Kürzlich wurden Maubreuil und ein
anderer Angeklagter von dem Hotel de la Force nach der
tzoncierger !« gebracht . Als der Wagen bei der Arkade
St . Jean ankam , öfneten Männer , die daselbst in Be¬
reitschaft standen . mit Gewalt den Kutschenschlag. Der
Huissier hielt Maubreuil fest ; der andere Gefangene aber
entkam . Lange spürte ihm die Polizei vergebens nach ;
endlich ist er aber ausfündig gemacht , und am 25 . unter
Eskorte nach dem städtischen Gefängnisse gebracht worden .

Der bekannte Couchery , einer der Proscribirten des
18 . Fructidor , ist in der Nacht vom 26 . Okt . zu Paris
gestorben .

Der Chemiker Guille ' wollte am 29 . Okt . , wenn es
die Witterung erlaubte , im Marsfeld eine Luftfahrt in
einem sehr großen Ballon mit Takelwerk , ohne Zweifel
bestimmt , den Ballon zu regieren , unternehmen . — Ein
Hr . Malleville hatte einen Versuch in der Seine mit einer
Maschine gemacht , welche in einer ovalen , etwa 5 Fuß
hohen und 3 Fuß weiten Glocke besteht , vermittelst wel¬
cher er untertauchte , das erstemal 32 Minuten , und das
zwcitemal 24 Minuten unter dem Wasser blieb , und
wohlbehalten wieder auf die Oberfläche kam . Nur seine
Füße waren naß geworden . Seine Erfindung scheint in
einem Mittel zu bestehen , sich , durch ein chemisches Ver¬
fahren , unter dem Wasser Lebenslust zu verschaffen.

Zu Paris sind kürzlich Memoires von Rene 'e Bor -
dereau , genannt Langevin , die sich als Heldin in der
Bendce ausgezeichnet hat , erschienen. Sie ist von armen

-Eltern in einem D " rfe bei Angers geboren . 42 Perso¬

nen ihrer Familie waren ln der Revolution umgekommen ,und ihr Vater vor ihren Augen ermordet worden . Dies
brachte sic zu dem Entschluß , den Krieg selbst mitzuma¬
chen . 6 Jahre hindurch diente sie zu Pferde und zu Fuß .
wohnte über 200 Gefechten bei , und kämpfte mit Lbwen-
wuth . Ihr Onkel befand sich an der Spitze einer Kom¬
pagnie Republikaner . Von Wuth und royalistischem Ei¬
fer belebt , schnittfle ihm den Hals ab . In dem Gefecht
bei Pont de Ce' hieb sie als Kavallerist so wüthend ein,
daß sie 2i Feinde tödtete . Bald nachher befreite sie 50,
und ein andermal 800 Geistliche , die ermordet wer¬
den sollten . Auf ihren Kopf waren 40,000 Franken ge-
sezt . Späterhin ward sie wegen eines Verbrechens ver¬
haftet , wegen dessen sie sich nur rechtfertigen konnte , in¬
dem sie ihr Geschlecht entdekte ; sie saß indeß 5 Jahre
lang im Gefangniß , in welchem sie aufs schreklichste be<
handelt wurde , und erlangte erst ihre Freiheit wieder , als
der König den Thron bestieg . Der Herzog von Berry
hat ihr die Liliendekoration ertheilt .

Am 27 . Okt . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 74 , die Bankaktien zu 1185 Fr . , und am 28 . erstere
zu 73 Fr . 75 Cent . , leztere zu 1185 Fr .

Von Gent wird unterm 24 * Okt . gemeldet : „ Die .
amerikanische Fregatte , Neptun , wird heute oder mor - ,
gm nach Brest unter Segel gehen , wo sie auf jcben .
die amerikanische Gesandtschaft erwarten soll ; zugleich
bemerkt man , daß ein Theil der Möbeln und andere
Effekten aus dem Hotel der Gesandtschaft an Bord der
nämlichen Fregatte gebracht werden ; inzwischen scheint
zwischen den beiderseitigen Bevollmächtigten forttvährend
das beste Einverständnis «zu herrschen; die amerikanischen
Gesandten , welche von einer nach verschiedenen Städten
dieses Landes gemachten Reise zurükgekehrt sind , sind so
eben von den engl, Ministern auf künftigen Mitwoch zu
einem Diner eingeladen worden .

"

Herz 0 g t h u m Warschau .
Se . kaiserl. russ . Maj . haben verordnet , daß dem

Franz Narodzki , einem Greise , der über 120 Jahr alt

ist , die Pension von 1000 Franken , welche ihm von der

vorigen französ . Negierung angewiesen worden , mit alle»

Rükständen ausbezahlt werden soll .
O e s t r e i ch .

(Auszug der Wiener Zeit , vom 26 . Okt .) DerFrau

Großfürstin Katharina , Herzogin von Oldenburg kaiserl.
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Hoh, , haben die nach Ungarn vorgehabte Reise nicht mit¬

gemacht . — Gestern sind Se . kaiserl . Hoh . der Großfürst
Konstantin nach Stockerau abgereiset , um daselbst die

Anstalten der k. k . Montursökonomiekommission in Au¬

genscheinzunehmen . — Des Königs von Dänemark Maj .

haben sich nach Klosterneuburg begeben , um die dortige

berühmte Abtei zu besehen. — Ihre Maj . unsere Kai¬

serin werden , dem Vernehmen nach , heute den Geburts¬

tag Ihrer Maj . der verwittweten Kaiserin von Rußland
durch ein großes Mittagsmahl feiern , zu welchem Ihre

Maj . die regierende russ. Kaiserin , LZ . kais. HH . die Groß¬
fürstinnen Maria undKathanna , Herzoginnen von Wei¬

mar und Oldenburg , Se . kaiserl . Hoh . der Großfürst
Konstantin und verschiedene Herren und Damen vom kais.

russ. Hofe eingeladen sind. Abends ist Ball bei dem

kaiserl . russ . Gesandten , Grafen von -Stackelberg , wel¬

chen Ihre Maj . die Kaiserin von Rußland und JZ . kais.

HH . die Frauen Großfürstinnen mit Ihrer Gegenwart be¬

ehren werden . — Graf Malachowsky ist aus Warschau zu
Wien eingetroffen .

Die Kongreßchronik sagt nach Briefen aus Wien vom

24 . Okt . : „ Der allgemeine Kongreß wird zwar der De¬
klaration gemäß am i . Nov . beginnen ; die erste förm¬
liche Sitzung soll aber « » 4 . statt haben .

P r e u s s e n .

Nach den Berliner Zeitungen vom 25 . Okt . sind da¬
selbst der königl . span . Gesandte am kaiserl. russ . Hofe ,
Graf de Bardaxi - Alava , von Petersburg ; der kaiserl .
russ. Gen . Gurieff , von Hamburg ; der kön . franz . Gen .
de Proteau , von Paris ( sh . No . 2yz ) ; der Oberstlieut .
v . Wienkowsky , die Majors v . Romberg und v . Burg¬
hof , mit dem westpreuß . , dem pommerschen und . dem
schlesischen Grenadicrbataillon ; der Kapitän Witte , mit
der i2pfündigen Fußgardcbatterie angekommen ; abgegan¬
gen sind : der kön . Oberst Prinz von Hohenzollcrn - Hechin -

gen , nach Wien , und der königl . franz . General von
Martial nach Warschau . — Die nämlichen Zeitungen be¬
merken . daß die am 21 . Okt . vor dem Hallischen Thore
angestelltc gewöhnliche Exercierübung weder die Schlacht
bei Leipzig , noch irgend eine andere Bataille vorstel¬
len sollte .

Schweden .
Die Nachricht von der Verschiebung des norwegischen

Reichstags bis zum .11 . d . zeigt sich als ungegründct .

Derselbe ist wirklich am 7 . Okt . zu Christianka zusammen¬
gekommen . Sogleich bei Eröfnung desselben trat Hr .
v . Rosenkranz , Mitglied des norwegischen Staatsraths ,
auf , und erklärte , daß Se . k. H . der Prinz Christian

■ Friedrich von Dänemark der Versammlung nicht beiwoh .
nen würde , und er von ihm beauftragt sey , den versam¬
melten Ständen den Willen des Prinzen in einer an sie
gerichteten Rede , die er vorlesen würde , kund zu thun .
Ln dieser Rede legt Se . k . H . die wärmsten Gesinnun¬
gen der Anhänglichkeit und Dankbarkeit an die norwegi¬
sche Nation an den Tag ; jedes Ihrer Worte drükt die¬
ses in den lebhaftesten Empfindungen , die die verhäng -

nißvolle Vergangenheit und Gegenwart rege machen muß¬
ten , aus ; sie enthält aber auch die Gründe , die S . k.
H . bewogen haben , der Ihnen anvertrauten Stelle zu
entsagen , upr nicht durch persönliche Rüksichten einen
ungleichen Kampf fortzusetzen , in welchem ganz Europa
und die ungünstigsten Umstände gegen Norwegen aufge¬
treten waren , dessen Ausgang daher nur für das Wohl
der Nation hätte verderblich werden müssen . Es bleibe

jezt nichts übrig , als sich einem höher waltenden Schik -
sale zu ergeben , und sich dem zu unterwerfen , was die
Gewalt der Umstände und die Klugheit erforderten . Nach
Verlesung dieser Rede ward die Versammlung ersucht,
dem Wunsche des Prinzen gemäß , am lv . Okt . eine De¬
putation von 25 Mitgliedern an ihn nach Ladgardsom
abzusenden , in deren Hände er die Entsagung niederle¬
gen wolle . Noch in der nämlichen Nacht , nachdem diese
Handlung vollzogen war , reiseten Se . k . H . ab , um sich
auf einer norwegischen Brigg einzuschiffen . Sobald die
Entsagungsakte der Reichsversammlung vorgelegt worden
war , wurden die schwedischen Kommiffarien eingeladen ,
sich in die Versammlung zu begeben . Einer der Kom¬
missarien , Hr . Rosenblad , hielt eine Rede , und legte
im Namen Sr . Maj . des Königs von Schweden ein
Konstitutionsprojekt vor . Der Präsident der Versamm¬
lung erwiederte auf diese Rede , daß ohne allen Aufschub
das übergebene Projekt in Berathung gezogen werden
würde , und zwar so eilig , als es die Wichtigkeir des
Gegenstandes erlauben würde . 78Deputirten waren ge¬
genwärtig . Es war wahrscheinlich , daß man sich über
das neue Konstitutionsprojekt vereinigen würde .

Schweiz .
Der St . Gatter Erzähler vom 28 . O *t . sagt : „ Die¬

ser Tage zogen 1 Basler und 2 Aargauische Kompagnien
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nach dem Rheinthal ; der Bat . Chef Imhvf blieb mit
i Kompagnie in St . Gallen ."

Der Staatsrath zu Genf hat , nachdem er die Bil¬
dung einer Besatzung von 600 Mann zur Handhabung
der Ordnung und Polizei in dieser Stadt beschloffen ,
eine Kommission nicdergcsezt , welche mit allem , was auf
diesen Gegenstand Beziehung hat , sich beschäftigen soll .

T b e a t r r - A n z e i g e .
Donnerstag , den Z> Nov . : Die jähzornibe Frau , Lust¬

spiel in 1 Akt , nach dem Französischen von Theodor Hell . —
Mlle . Mörstadt , die Bertha . — Hierauf : Der schel¬
mische Freier , Lustspiel in 1 Akt, von Kotzebue. — Awi-
schen beiden Stücken wird von dem großhcrzogl . Hoforchester
ein Konzertant , komponirt von Stumps , gegeben
werden .

Karlsruhe . sB e k an n 1 ma ä> u n g. ] Auf jenen Rou¬
ten , wo die Postwagenpallagiertaxe , inclris . oes Chausse ' cgel-
des , bisher zu 34 kr. pr . Meile entrichtet wurde < ist dieselbe,
vom 1. Nov . d . I . an , auf 28 kr . für die Meile berabgesezr ,
und 40 Pf . Paffagierbagage frei mitzuführen bewilligt worden .

Karlsruhe , den Zi . Okr . 1814.
Grvßhcrzcgl . Lad . Oberpostdirektion .

Dur lach . jfSlekbrief . fi Der in dem anliegenden Sig¬
nalement befchriebene ^Jud Louis Bern he im von Vögtiins -
hofcn , und der weiters signalisirte Gerhard Sänger aus
Aschaffenburg , die dahier wegen großem Verbrechen in Unter¬
suchung waren , sind , mit Hülfe des nun in polizeilichem Verhaft
« ingesrffenen Christian Löffler von Grünwettersdach , heute
Nacht um Z Uhr aus ihrkin Gefängnis gewaltsamer Weise aus¬
gebrochen.

Da an der Wiedcrhabihafwerdung dieser Flüchtlinge viel ge¬
legen ist , so werden sämtliche obrigkeitliche Behörden ersucht,
auf diese Flüchtlinge zu fahnden , und solche auf Betreten wohl
»erwahrt hierher abliesern zu lasten .

Durlach , den 29 . Lkt . 1814.
Großhcrzogl . Badisches Bezirksamt .

Müller ^
Signalemend des Louis Bernheim .

Derselbe ist 5' 6" groß , e ! wa 30 Jahre alt , hat ein röth -
liches volles Gesicht , mittelmäsig gebogene Nase , rolhr Haare
und Augentraunen , braune Augen , kleinen Mund und kurzes
rundes Kinn . Seine Kleidung besteht in einem braunrvihen
mclirten Oberrok mit schwarzmanchesternem Kragen , derglei¬
chen langen Hosen , worunter er noch ein Paar lederfarbige
kurze Kasimirhosen trägt , einem violettgelb und rothserdenen
Halstuch , Souwopovstieftln mit seidenen Quasten , trägt gol¬
dene Ohrenringe , und hat an beiden Armen nicht weit von dem
Ellenbogen Narben .

Signalement des Gerhard Sänge .r .
Er ist 26 Jahre alt , 5' 4" groß , hat ein kleines etwas blat -

ternarbigtes Gesichs , weißliche Haare , Augenbraunen und Bart ,
blaue Augen , kleinen Mund und Nase und rundes Kinn . Er
trägt einen blauen Frak mit gelben Knöpfen , graue Weste
mit fchwarzrothen Streifen , farbiges Halstuch mit Franzen ,
dunkelgrüne mit schwarzmanchest rnen Borden und unten mit
Leder besezte Hosen und darunler Stiefel .

Karlsruhe , s S ch u l d e n - Liquidation . ^ Urbcr
das Vermögen des Bürgers und Goldarbeirers Karl Lorz da¬
hier ist der Gantprozeß erkannt , und Taafahrl zur Liquida¬
tion seiner Passivschulden auf Montag , den/ . Nov . d . I . , Vor -

und Nachmittags anberaumt worden , an welchem Tage also all «
diejenigen , welche eine Ansprache an das Lotziscke Vermögen
machen wollen , bei Großherzogl . Stadtamtsreviscrat sich ein -
zusinden , und mit den nötbigen Beweisen zu versehen haben ,
bei Straft des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 7 . Okl . 1814.
Großhcrzogl . Bad . Stadtamt .

Kork . ^ Schulden - Liquidation, ^ Au Liquidation
der Passivschuiden und zum Versuch eines Borq - und Nachlaß¬
vertrag , werden die Kreditoren des Kramers Jakob Teufel
von Kork nochmals aufgeforbert , Montags , den 7 Rov . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , in dem Grünbaumwirthshause dahier , ent¬
weder in Person , oder durch binlänglich Bcvollmächii . te , zu er¬
scheinen , und die über ihre Anforderungen besitzende Bewcisur -
kunden mitzubringen . Die Nichterscheinenden haben zu gewär¬
tigen , von der Masse ausgeschlossen zu werden .

Kork , den 11 . Okt . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Rettig .
Müllheim . u ffvrde runq . ] Die Erben des in

Buggingen verstorbenen Schulmeister I . I . H ökli ns wün - .
schen , daß mit sämtlichen Gläubigern dieser Masse Abrechnung
gepflogen werden möchte , und wird zu diesem Ende Tagfahrt
zur Schuldcnliquidation auf Montag , den 7 . Rov . d . I . , be¬
stimmt , welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , daß diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen an
gemcldtem Tag , bei dem Theilungskvmmissär in SBuggtn

'gen,
nicht gehörig liquidiren , den ihnen dadurch zugeHroben Nachtheil
sich sclbsten beizumeffen haben .

Müllheim , den 6 . Okt . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wagner .
Gengenbach . ^ Unterpfandsbücher - Erneue -

rung . fj Man findet sich veranlaßt , die Unterpfandsbücher der
Stadt Aell mit ihren Vorstädten , sodann der Vogteien , Biberach ,
Hambach , Harmersbach und Entersbach zu erneuern , und hat
zur Liquidation aller derjenigen Geldanleher . und sonstiger For¬
derungen , die in einer gcrichtlichenPfandurkunde oder Schuld¬
verschreibung festgesezt sind ,

Nordrach vom 7 . bis 19. Nov . d. I .
Biberach vom 28 . Nov . bis 10. Dez . d . I »
Hambach vom 19 . Nov . bis 24 . Dez . d . I ,
Harmersbach vom 1 . bis 7. Jan . k. I .
Entersbach vom 12 . bis 14 . do .
Aell vom 20 . Jan . bis 4 . Febr . k . I . festgesezt»

Es werden daher alle diejenigen , welche an Inhaber obiger Ge¬
meinden zu fordern , und hierfür Schuldverschreibungen haben ,
andurch aufgeforderr , diese entweder in Original,

' oder beglaub -
ten Abschriften an den bestimmten Lägen dem amtlichen Kom¬
missär , in der H e i z m ä n n ischen Behausung dahier , um so ge - ,
wisser vorzulegen , als sonst nach Verfluß der anberaumten Ter¬
mine die Orlsvorstände von ihrer Verantwortung für die nicht
erschienenen Pfondgläubiger entbunden sind , und leztere allen
durch ihre eigene Schuld für sie entstehen mögenden Schaden '

sich selbst zuzumcssen haben .
Gengenbach , den 6 . Okt . 1814 -

Großherzogliches Bezirksamt .
Bordollo .

Rastadt . fMehl - Verstcigerung . ) Küüftigen Don¬
nerstag , den 3 . Nov . , Nachmittags halb 2 Uhr , wird dahier
im Jagdzeughaus - , kn kleinen Partien , ohngefähr 246 Ctr . Koch -
und 247 Cir . Bakmehl , gegen baare Bezahlung und ohne Ra¬
tifikation - Vorbehalt , an den Mcistbielenden versteigert werden .

■ Rastadt , den 29 . Okt . 1814.
Aus Auftrag des Murgkreisdirektorii .

Moll .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

